Katholische Kirchgemeinde Kreuzlingen-Emmishofen

Protokoll 

1. ordentliche Kirchgemeindeversammlung 2021
Rechnung 2020
Montag, 26.05.2021, 20.00 Uhr, Ulrichshaus Kreuzlingen

Eingeladen


3445 Stimmberechtigte
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Pfarrer Edwin Stier
Vertreter Presse

Inka Grabowsky (Thurgauer Zeitung), Kurt Peter (Kreuzlinger Zeitung)

Traktanden

1. 
Begrüssung

2. 
Protokoll der Rechnungsgemeinde vom 17. August 2020

3. 
Resultat der Urnenabstimmung zum Budget 2021



4. 
Jahresrechnung 2020

a. Rechnung

b. Verwendung Vorschlag


5. 
Ersatzwahlen

a. Kirchenvorsteherschaft

b. Revision

c. Wahlbüro

6. 
Information zum Priesterhaus Bernrain
7. 
Abrechnung Grabkammersystem Friedhof St. Ulrich
8. 
Informationen zu laufenden Projekten
9. 
Eindrücke, Erfahrungen und Wünsche von Pfarrer Edwin Stier

10. 
Begrüssungen, Ehrungen, und Verabschiedungen 

11. 
Mitteilungen und Umfrage  

1. 
Begrüssung

Der Präsident begrüsst die Anwesenden zur heutigen Versammlung. Sie findet unter Einhaltung der Corona-Massnahmen statt.
Der Präsident stellt fest, dass die Behörde korrekt eingeladen hat und eröffnet die Versammlung ordnungsgemäss nach Kirchenorganisationsgesetz. Es sind keine zusätzlichen Traktandenwünsche eingereicht worden.

2. 
Protokoll der Rechnungsgemeindeversammlung 

Das Protokoll der Rechnungsgemeindeversammlung vom 17.08.2020 wurde mit der Botschaft verschickt. 
Die Diskussion wird nicht gewünscht.
Abstimmung: Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und verdankt.

3. 
Resultat der Urnenabstimmung zum Budget 2021 

Die Budgetversammlung konnte letzten November 2020 wegen Corona nicht durchgeführt werden. 
Die Urnenabstimmung vom 12./13.12.2020 ergab folgende Resultate:

· Mit 91.6% wurde das Budget 2021 angenommen. 

· Mit 94.2% wurde die Beibehaltung des Steuerfusses von 16% angenommen. 

4. 
Jahresrechnung 2020

a. Rechnung


Die Jahresrechnung schliesst mit einem Gewinn von CHF 328‘516.05 bei einem Ertrag von
CHF 4‘480‘265.07 und einem Aufwand von CHF 4‘151‘749.02 ab. (Der Steuerfuss beträgt 16%.)

Das Eigenkapital beträgt per 31.12.2020 CHF 759‘970.56.
Kirchenpfleger Simon Tobler präsentiert die Jahresrechnung und die Investitionsrechnung und erläutert einzelne Abweichungen. 

Der hohe Gewinn muss differenziert beurteilt werden. Zusammenfassung der Gründe:
· CHF 220‘000 tieferer Personalaufwand als budgetiert u.a. wegen Vakanzen in der Seelsorge und Anpassungen bei den Stellenprozenten infolge tieferer Anzahl Gottesdienste

· CHF 160‘000 diverse Anlässe konnten wegen Corona nicht durchgeführt werden
· CHF   35‘000 Entschädigung Orgelbegleitung MCLI der vergangenen 5 Jahre 
· CHF   55‘000 einmalig von der Landeskirche wegen Steuervorlage (STAF) erhalten 
· CHF 100‘000 tiefere Steuervergütung an Landeskirche
· CHF   50‘000 Beitrag von Denkmalpflege und Stadt (2019 Renovation Chordecke)
Es werden keine Fragen gestellt. 
Der Präsident verweist auf den Revisionsbericht der Rechnungsprüfungskommission auf Seite 24 der Botschaft. Er bedankt sich an dieser Stelle bei den Revisoren Thomas Heidegger, Corinne Böse, Marcel Goldinger, Marie Antoinette Klevenz und Georg Strasser.    
Antrag: 
Die Kirchenvorsteherschaft beantragt, die vorliegende Rechnung mit dem ausgewiesenen Gewinn von CHF 328‘516.05 zu genehmigen.


Die Diskussion wird nicht gewünscht.
Abstimmung: 
Die Rechnung 2020 wird einstimmig angenommen und verdankt.


b. Verwendung des Vorschlags
Der Präsident begründet nachstehende Verwendungen. Insbesondere weist er auf die zukünftige Bedeutung des Liegenschaftenfonds hin. Die im letzten Jahr genehmigte und in diesem Jahr zu installierende Solaranlage soll direkt abgeschrieben werden, statt wie vorgesehen über 17 Jahre. 
Antrag: 
Die Kirchenvorsteherschaft beantragt folgende Verwendung für den Vorschlag:

CHF 170‘000.00 direkte Abschreibung der geplanten Solaranlage
CHF 100‘000.00 zusätzliche Äufnung des Liegenschaftenfonds
CHF   58‘516.05 Erhöhung des Eigenkapitals


Ein Votant stellt fest, dass letztes Jahr, gemäss Protokoll, von 13 Jahren Amortisation und nicht von 17 Jahren die Rede war. 


Kirchenpfleger Simon Tobler ist der Meinung, dass eine Amortisation von CHF 10‘000.- pro Jahr Sinn gibt.

Abstimmung: 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

5. 
Ersatzwahlen
Ersatzwahlen bedeuten, dass wir von bewährten Kräften Abschied nehmen müssen. Es sind dies:

· Elmar Raschle als Kirchenvorsteher nach insgesamt 17 ½ Jahren. 

· Marcel Goldinger als Rechnungsprüfer nach 26 Jahren.

Der Präsident würdigt ihren wertvollen Einsatz und überreicht ihnen ein Abschiedsgeschenk. 
Im Forum Kirche und auf unserer Homepage wurde die Suche nach Kandidaten bekanntgegeben. Die Kirchenvorsteherschaft ist froh, bestens qualifizierte Kandidaten vorschlagen zu können. (Vorstellung in der Botschaft Seite 22 und 23)
a
Kirchenvorsteherschaft
 / geheime Wahl (es melden sich keine weiteren Kandidaten)

60 eingegangene Wahlzettel / leer 1 / vereinzelte 4

Nora Ahlburg ist mit 55 Stimmen gewählt (Amtsantritt 01.07.2021) 
b        Revisionskommission / offene Wahlen (es melden sich keine weiteren Kandidaten)

          Adrian Lang ist einstimmig gewählt 
c        Wahlbüro / offene Wahlen (es melden sich keine weiteren Kandidaten)
          Ursula Surber ist einstimmig gewählt

Der Präsident gratuliert den Gewählten und überreicht ihnen ein Willkommensgeschenk.
6. 
Informationen zum Priesterhaus Bernrain
Nachdem klar wurde, dass die polnischen Redemptoristen das Priesterhaus verlassen werden und dadurch der von uns geplante Umbau nicht realisiert werden kann, hat die Kirchenvorsteherschaft eine Kommission gebildet, die sich Gedanken um die zukünftige Nutzung des Priesterhauses machte. Nebst einigen Kirchenvorstehern waren darin vertreten: Tim Büchele, Séverine Herrmann, Geri Lehmann und Damian Rusch. Wir haben gleichermassen nach Interessenten gesucht, die das Priesterhaus kirchlich oder kommerziell nutzten wollten.

Vor einigen Monaten konnten wir darüber informieren, dass wir mit der Montessori-Schule einen neuen Mieter gefunden haben, der einen Teil des Gebäudes mieten wird.

Die Montessori-Schule wird aber nicht alleine im Priesterhaus sein. Pater Josef Gander hat darum gebeten, weiterhin im Priesterhaus wohnen zu dürfen. Diesem Ansinnen haben wir gerne entsprochen.

Wie geht es nun weiter:

· Wir werden einige Umbauten vornehmen um die Vorschriften für einen Schulbetrieb erfüllen zu können.

· Ab August 2021 wird die Schule ihren Betrieb aufnehmen

· Wir sind nach wie vor offen um einer kirchlichen Gruppierung Raum anzubieten – Platz  haben wir noch genug.
· Mit dem grossen Umbau warten wir zu bis wir genügend Mieter gefunden haben, die das Priesterhaus langfristig nutzen möchten
Antwort des Kirchenpflegers auf die Frage eines Votanten:
Die Investition für die Nutzung durch den Schulbetrieb beträgt ca. CHF 30‘000.00. Der Mietertag / Mietzins beträgt CHF 2‘7000.- pro Monat. 

7. 
Abrechnung Grabkammersystem Friedhof St. Ulrich
Nachstehende Abrechnung erfolgt nur zur Kenntnisnahme an die Kirchgemeinde, da durch die Stadt finanziert. Alles wurde bereits abgerechnet und überwiesen.

Budgetiert waren CHF 340‘000.00; aufgewendet wurden CHF 303‘775.36. 

Begründungen zur Abweichung:

· Vier Grabkammer weniger als geplant, da wir mehr Platz für den Weg benötigten.

· Die Beleuchtung wurde nicht umgebaut, da nicht nötig.
· Die Bauleitung erfolgte intern durch den Kirchenpfleger.

· Die Sanierung der Friedhofsmauer war einfacher, als geplant.
Diskussion

Warum wird Rasen gesät und nicht auf Biodiversität geachtet?

Der Kirchenpfleger verweist auf das geplante Gestaltungskonzept 2022 hin.
8. 
Informationen zu laufenden Bauprojekten

Der Kirchenpfleger informiert über:
· Die geplanten Solaranlagen KG-Häuser inkl. Dachsanierung Stefanshaus

· Friedhöfe – Gestaltungskonzept 2022 – Grabkammersysteme Bernrain (2023) und St. Ulrich (2025/27)

· Sanierung Treppenaufgang zur Kirche St. Stefan – wird an einer KG-Versammlung beantragt

Die Diskussion wird nicht gewünscht.

9. 
Eindrücke, Erfahrungen und Wünsche von Pfarrer Stier

Seit 253 Tagen ist Pfarrer Edwin Stier im Amt. Er schildert uns seine Eindrücke und Erfahrungen. Vorab bedankt er sich für das ihm entgegengebrachte Vertrauen. 
Er spricht über: 
· Das Christentum in der Welt, das im Gegensatz zu Europa boomt. 
· Wie wichtig die Weitergabe des Glaubens, nicht nur dessen Bestandserhaltung, sondern auch die Revitalisierung ist.

· Die Grundwerte der Liturgie, Gottesdienste und Sakramente und dessen Stärkung, die er bei Menschen immer wieder erlebt. 

· Die gute Zusammenarbeit im Seelsorgeteam, den Mitarbeitenden und der KV. 

· Die vielen Menschen, die sich in der Freiwilligen-Arbeit engagieren. 

· Die Wichtigkeit der Diakonie. Es gibt viele prekäre Situationen – Unterstützung hat aus der Substanz zu erfolgen.

· Die geplante Gründung eines Liturgieausschusses und Pfarreirates.
Er wünscht sich weiterhin ein gutes „Miteinander“ und dankt allen, die sich engagieren. 

10. 
Begrüssungen, Ehrungen, und Verabschiedungen
Verabschiedungen

· Martha Egli


– Katechetin – geht nach 6 Jahren in Pension

· Sibylle Pfeiffer 

– Katechetin – zieht nach 8 Jahren aus unserer Gegend weg
· Karina Kohler 

– Katechetin – war 8 Jahre bei uns, macht eine Weiterbildung
· Rosanna Fumarola

– Mesmerin St. Stefan – hat per 31.12.2021 gekündigt
Der Präsident würdigt die Arbeit der einzelnen Katechetinnen und überreicht ihnen ein Abschiedsgeschenk. Rosanna Fumarola ist nicht anwesend.

11. 
Mitteilungen und Umfrage
Infos Kirchenvorsteherschaft

Mesmerstellen

Michelle Bollmann hat letzten Sommer die Aufgaben in Bruder Klaus übernommen. Nach der Kündigung von Rosanna Fumarola auch die Arbeit in St. Stefan. Sie wird sich nun aber wieder zurückziehen und andere Projekte verfolgen.
Wir haben deshalb für St. Stefan und Bruder Klaus eine neue Besetzung gesucht. Aus vielen Bewerbungen hat sich unsere langjährige Mitarbeiterin Diana Casiello durchgesetzt.

Diana Casiello wohnt im Gebiet von St. Ulrich und hat sich viel für St. Ulrich eingesetzt. Benno Müller ist in diesem Jahr aus dem Gebiet von St. Ulrich nach St. Stefan umgezogen.

Der Präsident hat die beiden gefragt, ob sie sich auch vorstellen könnten, die Aufgaben zu tauschen. Beide haben darauf positiv reagiert. Deshalb wird Diana Casiello diesen Sommer in St. Ulrich beginnen und Benno Müller nach St. Stefan und Bruder Klaus wechseln. 

Der Präsident wünscht beiden einen guten Start.

Gottesdienste
Ab 31. Mai 2021 sind wieder bis zu 100 Personen zum Gottesdienst unter Einhaltung des Abstandes zugelassen. Das Maximum ist ebenso auf die Hälfte der Kapazität begrenzt – z.B. 30 Personen Kirche Bernrain. 

Es folgen keine Wortmeldungen.

Schlusswort des Präsidenten
Seit März 2020 schränkt die Corona-Pandemie auch unsere Kirchgemeinde in ihrer Aufgabenbewältigung stark ein.

Unsere Mitarbeiter stemmen sich mit aller Kraft gegen die vorhandenen Schwierigkeiten und versuchen das kirchliche Leben aufrecht zu erhalten.
· Die Katecheten haben sich stark dafür eingesetzt, dass die 1. Kommunion und die Firmung, trotz allem für die Kinder und Jugendlichen zu einem grossen Erlebnis wurde.

· Unsere Musiker haben ihr Engagement nochmals erhöht, damit wir trotz Gesangsverbot festlich untermauerte Gottesdienste durchführen konnten.

· Unsere Sekretärinnen hielten den Sekretariatsdienst, trotz HomeofficePflicht, aufrecht und managten die Registrierungspflicht für die Gottesdienste sehr professionell.

· Daniel Schneider und Nikolas Borner haben für uns Videos gedreht.

· Unsere Mesmer setzten die immer wieder ändernden Vorschriften um, damit wir ohne Bedenken in die Kirchen eintreten konnten.

· Simon Tobler hielt die Fäden in dieser Zeit zusammen, informierte immer wieder alle über die neuesten Veränderungen und unterstützte bei der Durchführung der verschiedenen Massnahmen.

· Usw.

Mit einem kräftigen Applaus wird all unseren engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gedankt.

· Seit dem 13.09.2020 ist Pfarrer Edwin Stier und seit dem 01.11.2020 ist Kaplan Marco Vonarburg bei uns. Für sie beide ist der Start unter Coronabedingungen besonders schwierig. Weil keine Veranstaltungen stattfinden dürfen und alle Apéros ausgefallen sind, fehlt ihnen der Kontakt zu den Kirchbürgern. Mit viel Wille und vielen guten Ideen versuchen sie dagegen zu halten. Sie machen eine tolle Arbeit bei uns, müssen aber zusehen, wie Leute wegen der Einschränkungen davon abgehalten werden, ihre Gottesdienste zu besuchen.   
Mit Applaus wird ihnen einerseits für ihren Einsatz gedankt und andererseits eine kleine Aufmunterung mit auf den Weg gegeben.   

Der Präsident bedankt sich im Namen der KV bei den Anwesenden für ihr Vertrauen und wünscht eine gute Heimreise.
Präsident Beat Krähenmann schliesst die Versammlung um 21.50 Uhr ordnungsgemäss. Niemand macht Einwendungen gegen die Geschäftsführung oder die Durchführung der Abstimmungen. 

Die Aktuarin


Die Stimmenzähler

_____________________

___________________

Isabelle Mahler Klemenz

Karin Rinaldi
Der Präsident

_____________________

___________________
Beat Krähenmann

Silvan Wyss
Tägerwilen, 27.05.2021
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